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<Mädchen in Uniform> - im Irak
General Kassem, heißt es, sei der starke Mann
des Irak. Nun: der Ministerpräsident Nuri
es-Said ist nicht mehr; König Feisal und sein

Onkel sind nicht mehr; der Rival Aref
verschwand; der Aufstand von Mosul samt
Oberst Schawaf wurde liquidiert. General
Kassem hat also, rechnet man das vergossene
Blut zusammen, in der Tat eine ganze Menge
hinter sich gebracht. Und wenn er sich jetzt
um seiner besonderen Leistungen willen vom
Kreml her hochgepriesen sieht, von den
Fachleuten für blutige Geschäfte, so wird damit
auch gleich klargestellt, wem diese Leistungen

letzten Endes zugute kommen sollen.
Eines aber will und will uns stillen
Zuschauern aus der Ferne nicht eingehen, so

nachdrücklich - warum eigentlich? - Bagdad
es uns auch zu suggerieren versucht: an das

«Getragen von der Liebe des Volkes»
vermögen wir einfach nicht zu glauben! Herr
Kassem möge gütigst verzeihen!
Vor uns liegt eine Photographie: «Die
irakischen Frauen unterstützen Kassem» lautet
die Legende. Und weiter: «Mitglieder der

irakischen Frauen-Miliz marschieren, in
Uniform und das Gewehr über der Schulter,
durch die Straßen von Bagdad, um für
General Kassem zu demonstrieren.»

Diese marschierenden Frauen! Sie sehen so

sympathisch aus! Was sie so sympathisch
macht, sind ihre brummigen Gesichter. So

etwas von Verdrossenheit! Auch nicht die
kleinste Spur einer Begeisterung oder gar
kämpferischer Verbissenheit! Jedes Gesicht

zeigt nur einen Ausdruck, den gleichen: ein

ärgerlich-sauertöpfisches < Ja was blieb uns
denn schließlich anderes übrig..?7> Ferner
fällt auf, daß manche der Frauen sich an
ihrem Gewehrriemen unterhalb der Achsel

festhalten, andere sich an ihn in Taillenhöhe
klammern, noch andere nahe der Hüfte;
dann: die einen tragen ein Beret, auf den

Hinterkopf gestülpt, andere eine tief in die

Stirn gezogene Schirmmütze. Das Erstaun-

Nicht daß man trinkt
- was man trinkt ist wichtig.'

RESANO-TRAUBENSAPT
erfrischt und stärkt zugleich
Bezugsquellennachweis durch Brauerei Uster

lichste aber sind die Uniformblusen: sie
haben ausnahmslos die Knöpfe auf der rechten
Seite!

Alle diese Frauen der (Irakischen Frauen-
Miliz-,, die da «in Uniform und das Gewehr
über der Schulter durch die Straßen von Bagdad

ziehen, um für General Kassem zu
demonstrieren j> sie sind uniform nur in zwei
Punkten: in der Verdrossenheit und den

rechtsgeknöpften Blusen. Arme Frauen! Möge
ein freundliches Schicksal sie von beiden
schnell wieder befreien! Pietje

Konsequenztraining

«Von zeitloser Eleganz sind die marineblauen
Tailleurs ...» steht nicht etwa im Jahresbericht

der Bodenseeflotte, sondern mitten in
einem - Frühlingsmodeartikel.
Zeitlos ist nett!
Dabei haben, wie man weiß, die lieben Gatten
kaum Zeit, die Rechnungen zu berappen, ehe

entweder marineblau oder Tailleurs oder
überhaupt die ganze zeitlose Mode einfach
nicht mehr tragbar ist. Boris
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